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(57) Zusammenfassung: Eine Kaffeemaschine für Haus
haltszwecke mit einer motorisch angetriebenen Mahleinheit 
und/oder einer motorisch angetriebenen Brüheinheit und mit 
einem Elektromotor als Antrieb zumindest einer der beiden 
Einheiten, wird durch eine Transversalflussmaschine (TFM) 
als Elektromotor (13; 30) weitergebildet 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kaffeemaschine, 
insbesondere für Haushaltszwecke, mit einer moto
risch angetriebenen Mahleinheit und/oder einer 
motorisch angetriebenen Brüheinheit und mit einem 
Elektromotor als Antrieb zumindest einer der beiden 
Einheiten, also der Mahleinheit und/oder der 
Brüheinheit.

[0002] Die Mahleinheit und die Brüheinheit eines 
Kaffeevollautomaten werden häufig über einen per
manent erregten Gleichstrommotor und ein zwi
schengeschaltetes Getriebe angetrieben. Eine Licht
schranke auf der Motorwelle dient der 
Positionsbestimmung deren angetriebenen Einhei
ten, insbesondere die Stellung der Brüheinheit.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es, den Aufbau 
des Antriebs eines Kaffeevollautomaten zu vereinfa
chen.

[0004] Diese Aufgabe wird bei der eingangs 
genannten Kaffeemaschine erfindungsgemäß 
dadurch gelöst, dass als Elektromotor zum Antrieb 
zumindest einer der beiden Einheiten eine Transver
salflussmaschine (TFM) dient. Im Gegensatz zu her
kömmlichen Maschinen mit Durchmesserwicklung 
verfügt die Transversalflussmaschine über eine 
Umfangswicklung, die konzentrisch zur Welle der 
Maschine angeordnet ist. Der magnetische Fluss 
verläuft folglich transversal bzw. senkrecht zur Dreh
ebene des Rotors. Die Transversalflussmaschine 
ermöglicht damit eine Entkopplung des magnet
ischen Kreises vom elektrischen Kreis, sodass sich 
beide unabhängig voneinander dimensionieren las
sen. Der Einsatz einer Transversalflussmaschine 
als Antrieb der Mahleinheit und/oder der Brüheinheit 
bietet schon daher eine größere Konstruktionsfrei
heit, die besser auf das begrenzte Platzangebot in 
der Kaffeemaschine reagieren lässt.

[0005] Durch den Entfall von Wickelköpfen, die nicht 
zur Momenterzeugung des Motors beitragen, lässt 
sich eine feinere Poleinteilung erreichen. Die feinere 
Polteilung erlaubt eine geringe Drehzahl unter 
zugleich hohem Drehmoment. Dadurch kann das 
bisher häufig erforderliche Untersetzungsgetriebe 
wegfallen. Mit dem Wegfall des Getriebes gewinnt 
der Antrieb an räumlicher Kompaktheit, beansprucht 
also weniger Bauraum. Des Weiteren bietet der erfin
dungsgemäße getriebelose Direktantrieb auch die 
Möglichkeit, ein gewünschtes Drehmoment zu hal
ten, ohne ein Kriechen in einem Getriebe oder Lage
schäden hervorzurufen. Durch den Wegfall des 
Getriebes und dessen Wirkungsgrad (inkl. hoher 
Schwankung bei Kunststoffgetrieben) lassen sich 
Kräfte z. B. in der Brüheinheit genauer messen, so 
etwa eine Verpresskraft der Brüheinheit über den 
Motorstrom. Außerdem umfasst der erfindungsge

mäße Antrieb weniger Bauteile, womit auch eine 
geringere Fehleranfälligkeit einhergeht. Der erfin
dungsgemäße getriebelose Antrieb ist dadurch 
außerdem verschleißarm, geräuscharm und bietet 
eine hohe Lebendsauerstabilität.

[0006] Transversalflussmaschinen sind häufig als 
permanenterregte Synchronmaschinen in einphasi
ger oder mehrphasiger Bauweise ausgebildet. 
Grundsätzlich ist auch eine Ausführung als Asyn
chronmaschine denkbar. Nach einer vorteilhaften 
Ausgestaltung der Erfindung verfügt die erfindungs
gemäße Transversalflussmaschine über ein strom
gespeistes Erregersystem. Der Rotor der Transver
salflussmaschine wird nicht mit Permanentmagneten 
bestückt, die für ein Magnetfeld sorgen, sondern das 
Magnetfeld wird durch eine Spule auf dem Rotor 
erzeugt. Das regelmäßig mit Gleichstrom betriebene 
Erregersystem erübrigt damit den Einsatz von Per
manentmagneten.

[0007] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal
tung der Erfindung kann als Elektromotor eine Trans
versalfluss-Reluktanzmaschine (TFRM) dienen. Die 
Transversalfluss-Reluktanzmaschine erfordert min
destens drei Phasen, die - wie auch bei anderen 
Maschinen - abwechselnd bestromt werden, um ein 
definiertes Drehmoment zu erzeugen.

[0008] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal
tung der Erfindung kann die erfindungsgemäße TFM 
oder TRFM als Synchronmaschine ausgebildet sein. 
Weil der mit dem durch die Netzfrequenz vorgegebe
nen Drehfeld synchron betriebene Motor elektrisch 
kommutiert wird und die Elektronik zur Steuerung 
bzw. Regelung des Motors die Umdrehungszahl 
exakt kennt, können sonst erforderliche Drehzahl
messer entfallen. Dadurch vereinfacht sich der Auf
bau des Antriebs, was ihn in der Beschaffung seiner 
Bestandteile und in der Montage kostengünstiger 
macht.

[0009] Nach einer alternativen Ausgestaltung der 
Erfindung kann die erfindungsgemäße TFM oder 
TRFM als Asynchronmaschine ausgebildet sein. 
Eine ggf. erforderliche Drehzahlmessung kann dann 
bei Motoransteuerung berücksichtigt werden. Als 
Sensoren können beispielsweise Hall-Sensoren ver
wendet werden, zumindest bei bürstenlosen Gleich
strommotoren, i. Ü. aber auch Inkrementalgeber 
bzw. Lichtschranken.

[0010] Erfindungsgemäß kann im Betrieb der Kaf
feemaschine eine TFM oder eine TRFM die Mahlein
heit und/oder eine TFM oder eine TRFM die Brühein
heit antreiben. Dadurch kann der Benutzer nicht nur 
eine insgesamt kompaktere Kaffeemaschine erwar
ten. Auch ohne aufwändige Geräuschdämmmaß
nahmen bietet der erfindungsgemäße Anrieb dem 
Benutzer dann ein Betriebsgeräusch der Kaffeema
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schine auf einem angenehmen und nicht störenden 
Niveau.

[0011] Kaffeemaschinen mit einem Mahlwerk verfü
gen über eine erste, feststehende Mahlscheibe und 
über eine zweite, angetriebene Mahlscheibe. Nach 
einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung kann bei 
einem erfindungsgemäßen Einsatz einer TFM oder 
TFRM deren Rotor vorteilhaft an der angetriebenen 
Mahlscheibe drehfest angebracht oder ihr zumindest 
drehfest zugeordnet sein. Der mit dem Rotor korres
pondierende Stator der TFM oder TFRM kann vorteil
haft an einem Gehäuse des Mahlwerks drehfest 
gehalten sein oder einen Teil des Gehäuses selbst 
bilden. Der Rotor kann beispielsweise umfangsseitig 
an der zweiten Mahlscheibe befestigt sein und der 
Stator kann als Bestandteil eines innenzylindrischen 
Gehäuses dienen, das insbesondere beide Mahl
scheiben umgibt. Durch die Anordnung der zweiten 
Mahlscheibe am Rotor und durch den Stator, der das 
Mahlwerk beispielsweise umfangsseitig umschließt, 
ergibt sich eine sehr kompakte Bauweise. Alternativ 
kann der Rotor statt auf dem Umfang auf der Stirn
fläche der angetriebenen Mahlscheibe und der Sta
tor entsprechend stirnseitig im Gehäuse angeordnet 
sein. Dadurch lässt sich der Radius des Mahlwerks 
vorteilhaft verringern, auch wenn sich dessen axiale 
Höhe ggf. erhöht. Damit bieten sich konstruktive 
Varianten an, die je nach Platzangebot gewählt wer
den können.

[0012] Ein Antrieb mittels TFM oder TFRM lässt sich 
auch vorteilhaft in Kaffeemaschinen einsetzten, die 
über eine Spindelbrüheinheit mit einer motorisch 
angetriebenen Spindel verfügen. Nach einer weite
ren vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung kann 
der Rotor einer TFM oder TFRM drehfest an der 
Spindel und der mit dem Rotor korrespondierende 
zylindrische Stator der TFM oder TFRM an einem 
Gehäuse der Spindelbrüheinheit angeordnet bzw. 
jeweils zugeordnet sein. Naheliegender Weise kann 
der Rotor an einem Außenumfang der Spindel und 
der Stator in einen korrespondierenden Bereich des 
Gehäuses außerhalb des Rotors, insbesondere in 
einer gehäuseseitigen Lagerung der Spindel ange
ordnet sein. Der Rotor kann aber auch an einem 
Innenumfang der Spindel und damit an deren Innen
seite angebracht sein. Dadurch kann der Innenraum 
der Spindel ausgenutzt und der Antrieb der Spindel
brüheinheit ggf. kompakter aufgebaut sein.

[0013] Nach einer dazu alternativen Ausgestaltung 
der Erfindung kann die TFM oder TFRM nach dem 
Prinzip eines Außenläufermotors konstruiert sein, 
wonach der Rotor drehfest umfangsseitig an der 
Spindel und der mit dem Rotor korrespondierende 
Stator gehäusefest innerhalb des Rotors und inner
halb der Spindel angeordnet sein kann. Der Rotor 
kann dazu entweder an einem Außenumfang der 
Spindel oder an ihrem Innenumfang angebracht 

sein. Damit bietet der Einsatz der TFM oder TFRM 
eine Vielzahl an Konstruktionsmöglichkeiten, mit 
der auf einen jeweiligen Platzbedarf oder andere 
konstruktive Randbedingungen reagiert werden 
kann. Sie bietet damit jedenfalls eine große konstruk
tive Wahl- und Gestaltungsfreiheit.

[0014] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal
tung der Erfindung kann die TFM oder TFRM als eine 
Kupplung in der Spindelbrüheinheit und/oder im 
Mahlwerk dienen. Die Kupplung kann dafür sorgen, 
dass die jeweils angetriebene Einheit oder Bestand
teilte davon zu Reinigungs- oder Reparaturzwecken 
leicht, beispielsweise werkzeuglos entnommen wer
den kann. Beispielsweise kann das Mahlwerk derart 
aufgebaut sein, dass der Rotor und zumindest die 
angetriebene Mahlscheiben entnommen werden 
können. Entsprechend kann die mit dem Rotor aus
gestattete Spindel ihrer mit dem Stator kombinierten 
Lagerung entnehmbar sein. Anstelle einer separaten 
mechanischen Kupplung kann also das Entnehmen 
des Rotors aus dem Stators der TFM oder TFRM 
eine Entkopplung von Bestandteilen des Mahlwerks 
bzw. der Spindelbrüheinheit ermöglichen.

[0015] Das Prinzip der Erfindung wird im Folgenden 
anhand einer Zeichnung beispielshalber noch näher 
erläutert. In der stark schematisierten Zeichnung zei
gen:

Fig. 1: einen Axialschnitt durch eine erfindungs
gemäße Mahleinheit,

Fig. 2: eine Teilschnittansicht eines Motors 
gemäß Fig. 1,

Fig. 3: den Antrieb einer Brüheinheit nach Stand 
der Technik,

Fig. 4: einen erfindungsgemäßen Antrieb einer 
Brüheinheit.

[0016] Fig. 1 zeigt einen Axialschnitt durch eine 
erfindungsgemäße Mahleinheit 14. In einem 
Gehäuse 1 sind zwei Mahlscheiben 2, 3 koaxial zuei
nander angeordnet. Die Mahlscheibe 2 steht fest 
gegenüber dem Gehäuse 1, die Mahlscheibe 3 
lässt sich um die Drehachse a rotieren. Über einen 
axial angeordneten Trichter 4 gelangen Kaffeeboh
nen zwischen die Mahlscheiben 2, 3.

[0017] Am Umfang der drehbaren Mahlscheibe 3 ist 
ein Rotor 5 drehfest befestigt, so dass er bei einer 
Drehung der Mahlscheibe 3 mit ihr um die Drehachse 
a mit dreht.

[0018] Getrennt durch einen Luftspalt 6 umgibt die 
drehbare Mahlscheibe 3 und den Rotor 5 ein Stator 
7. Er ist - wie die Mahlscheibe 2 - im Gehäuse 1 des 
Mahlwerks drehfest verankert. Auch der Stator 7 ist 
als Rotationskörper ausgebildet, dessen Achse mit 
der Drehachse a zusammenfällt. Er umfasst zwei 
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ringförmige, im Querschnitt U-förmige Eisenkerne 8, 
die mit ihrer Öffnung 9 zwischen den beiden U- 
Schenkeln einwärts gerichtet sind. Die Eisenkerne 8 
nehmen in ihrer Öffnung 9 jeweils eine Umfangswick
lung 10 auf, die folglich ebenfalls ringförmig und mit 
der Drehachse a als Mittelpunkt ausgebildet ist.

[0019] Auch wenn Fig. 1, 2 beispielhaft einen Motor 
13 (Fig. 2) mit einem Stator 7 mit jeweils zwei 
Umfangswicklungen 10 zeigen, so sind regelmäßig 
drei oder mehr Umfangswicklungen 10 und ein 
Rotor 5 in der entsprechenden axialen Breite vorge
sehen. Fig. 2 lässt außerdem erkennen, dass sich 
der Rotor 5 in seiner Umfangsrichtung abwechselnd 
aus Isolatoren 11 und Eisenkernen 12 zusammen
setzt.

[0020] Die ausschnittsweise dargestellte Mahlein
heit 14 enthält also bereits alle Komponenten für 
den Antrieb der Mahlscheiben 2, 3 innerhalb ihres 
Gehäuses 1. Im Betrieb der Kaffeemaschine versetzt 
der bestromte Stator 8 den Rotor 5 in eine Drehbe
wegung, die er auf die mit ihm drehfest gekoppelte 
Mahlscheibe 3 überträgt. Zwischen ihr und der geh
äusefest montierten Mahlscheibe 2 können dann 
Kaffeebohnen vermahlen werden, die über den 
Trichter 4 in die Mahleinheit 14 gelangen. Die erfin
dungsgemäß ausgestattete Mahleinheit 14 ist durch 
den Entfall eines Getriebes und eines extern angeb
rachten Motors vorteilhaft kompakt ausgebildet, 
womit die Mahleinheit 14 wenig Bauraum innerhalb 
einer Kaffeemaschine beansprucht, robust, 
geräusch- und verschleißarm ist und einen geringen 
Teile- und Montagebedarf erfordert.

[0021] Fig. 3 gibt eine prinzipielle Anordnung eines 
Antriebs einer Spindelbrühleinheit nach dem Stand 
der Technik wieder: ein hochdrehender und perma
nenterregter Gleichstrommotor 20 mit einer aus
gangsseitig angeordneten Getriebeschnecke 21 ist 
über ein Getriebe 22 stark untersetzt mit einer Getrie
bewelle 23 einer Spindelbrühleinheit gekoppelt.

[0022] Fig. 4 zeigt dagegen schematisch einen 
erfindungsgemäß getriebelosen Direktantrieb einer 
Spindelbrühleinheit: eine Transversalflussmaschine 
(TFM) oder eine Transversalfluss-Reluktanzma
schine (TFRM) als Elektromotor 30 treibt ohne Zwi
schenschaltung eines Getriebes unmittelbar oder 
über eine nicht dargestellte Kupplung eine Getriebe
welle 31 einer Spindelbrühleinheit an. Schon die 
stark vereinfachten Darstellungen der Fig. 3, 4 zei
gen einen erheblichen Platzvorteil der Erfindung 
durch den Entfall des Getriebes

[0023] Da es sich bei den vorhergehenden, detail
liert beschriebenen Antrieben um Ausführungsbei
spiele handelt, können sie in üblicher Weise vom 
Fachmann in einem weiten Umfang modifiziert wer
den, ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen. 

Insbesondere können auch die konkreten Ausgestal
tungen der Rotoren und Statoren in anderer Form als 
in der hier beschriebenen erfolgen. Ebenso kann der 
Anbringungsort der Rotoren und Statoren einer 
anderen Form ausgestaltet werden, wenn dies aus 
Platzgründen bzw. gestalterischen Gründen notwen
dig ist. Weiterhin schließt die Verwendung der unbe
stimmten Artikel „ein“ bzw. „eine“ nicht aus, dass die 
betreffenden Merkmale auch mehrmals oder mehr
fach vorhanden sein können.

Bezugszeichenliste

1 Gehäuse

2 feststehende Mahlscheibe

3 drehbare Mahlscheibe

4 Trichter

5 Rotor

6 Luftspalt

7 Stator

8 Eisenkern

9 Öffnung

10 Wicklung

11 Isolator

12 Eisenkern

13 Motor

14 Mahleinheit

20 Elektromotor

21 Schenke

22 Getriebe

23 Getriebewelle

30 Elektromotor

31 Getriebewelle

Patentansprüche

1. Kaffeemaschine für Haushaltszwecke mit 
einer motorisch angetriebenen Mahleinheit und/oder 
einer motorisch angetriebenen Brüheinheit, mit 
einem Elektromotor als Antrieb zumindest einer der 
beiden Einheiten, gekennzeichnet durch eine 
Transversalflussmaschine (TFM) als Elektromotor 
(13; 30).

2. Kaffeemaschine nach Anspruch 1, gekenn
zeichnet durch eine TFM mit einem stromgespeis
ten Erregersystem.

3. Kaffeemaschine nach Anspruch 1 oder 2, 
gekennzeichnet durch eine Transversalflussreluk
tanzmaschine (TFRM) als Elektromotor.
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4. Kaffeemaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, gekennzeichnet durch eine TFM oder eine 
TRFM als Synchronmaschine.

5. Kaffeemaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, gekennzeichnet durch eine TFM oder eine 
TRFM als Asynchronmaschine.

6. Kaffeemaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass eine TFM 
oder eine TRFM die Mahleinheit (13) und/oder eine 
TFM oder eine TRFM die Brüheinheit antreibt.

7. Kaffeemaschine nach Anspruch 6 mit einer 
Mahleinheit (14) mit einer ersten, feststehenden 
Mahlscheibe (2) und einer zweiten, rotierenden 
Mahlscheibe (3), gekennzeichnet durch eine 
umfangsseitige und drehfeste Anordnung des 
Rotors (5) einer TFM oder TFRM an der rotierenden 
Mahlscheibe (3) und einer drehfesten Anordnung 
des mit dem Rotor (5) korrespondierenden Stators 
(6) der TFM oder TFRM an einem Gehäuse (1) der 
Mahleinheit (14).

8. Kaffeemaschine nach Anspruch 6 mit einer 
Spindelbrüheinheit mit einer angetriebenen Spindel, 
gekennzeichnet durch eine umfangsseitige und 
drehfeste Anordnung des Rotors einer TFM oder 
TFRM an der Spindel und einer drehfesten Anord
nung des mit dem Rotor korrespondierenden zylind
rischen Stators der TFM oder TFRM an einem 
Gehäuse der Spindelbrüheinheit.

9. Kaffeemaschine nach Anspruch 6 mit einer 
Spindelbrüheinheit mit einer angetriebenen Spindel, 
gekennzeichnet durch eine umfangsseitige und 
drehfeste Anordnung des Rotors einer TFM oder 
TFRM an der Spindel und einer gehäusefesten 
Anordnung des mit dem Rotor korrespondierenden 
Stators der TFM oder TFRM innerhalb des Rotors.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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